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Der Vortrag gibt einen Überblick über Fragen im Zusammenhang mit elektronischen 
Medien in Bibliotheken:  
 

• Eigenschaften elektronischer Medien und die Konsequenzen für die 
Bibliothekspraxis  

• Primärdaten als Sammel- und Erschließungsgegenstand  
• Trends beim elektronischen Publizieren  
• Crossmediale und über Medien hinaus gehende Verflechtungen  
• Rollenwechsel in der Publikationskette  
• Trends im wissenschaftlichen Publikationskreislauf  
• Bedeutung von Metadaten für die Interoperabilität  
• Probleme und Aufgaben bei persistent identifiers  
• Beteiligung der Benutzer an der Erschließung mittels Web-2.0-Technologien  
• Institutionelle Repositorien und Open Access  
• Kataloganreicherung und Heterogenitätsbehandlung  
• Integration von Question-Answering-Systeme in Kataloge und Portale  
• Organisation und Dienstleistungen: Strategien auf dem Weg zur digitalen 

Bibliothek  
• Partner digitaler Bibliotheken  
• Fortbildungsbedarf 
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